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Kurzzusammenfassung 

Im Fokus dieser Arbeit steht die Frage, welche Auswirkungen die Einbeziehung von Lern-

typen bzw. Lernstrategien auf die individuelle Leistung der Schüler/innen hat und inwie-

fern dadurch eine nachhaltig leistungsfördernde Lernumgebung geschaffen wird. Hierfür 

wurde eine lerntypengerechte Unterrichtsgestaltung durchgeführt, die anhand beispielhaf-

ter Unterrichtsstunden skizziert und damit aufgezeigt wird, wie dieses Konzept eine ele-

mentare Umstellung der Lernumgebung hin zur Effizienz- und Motivationssteigerung be-

wirkt. Daran anschließend zeigen die Befragungsergebnisse auf, inwiefern Lehrpersonen 

die unterschiedlichen Lernkanäle in den Unterricht integrieren und führen zu dem Schluss, 

dass aufgrund mangelnder Angebote zur Aus- und Weiterbildung keine zufriedenstellende 

Lernoptimierung erfolgt. 

 

 

Abstract 

This research paper enhances the fundamental understanding of learning types, learning 

styles, the Austrian grading system as well as the incorporation of the former into class-

room teaching to optimize students’ learning efficiency. The importance of an integrated 

education as well as the deficiency of subject related training or schooling is shown by 

empirically examining teachers, testing students to determine their learning types and prac-

tically implementing classes according to their learning channels. Thus, a compromised 

example of including learning types within the daily classroom teaching is provided. 
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